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bietet seinen Freunden gute und reelle 
Waaren und alle im seinem Fach schlagen- 

den Artikeln an. 
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Wust-. 
Die Mstglieder dieser Fanntke 

Wegs-nimme, so benannt nach Mi 
chel Begon, der 1638 geboren wurde 
und als französischer Jntcndant ans 
St. Domingo starb: ein eiskiqct B. 
sörderet der Pslanskntundcs sum 
saftige, schönblühende Kräuter oder 

LHalbsträucher mit am Grunde ichs-.- 
isen Blättern. Jnre zahlreichen Ar- 

ten stammen meist aus den Tropen 
einige aus den Hochgebikgen von 

Peru, Bolivia u. s. w. Seit Ihn-r 

Einführung in die Gärten durch 
den französischen Franzisknncrtntmh 
Chor-les Plnmier (gi-b. 10545 zu 
Marsrille. gest. 1704 aus der Insel 

sig. l. Vegcnia disealar hybridc 

Gadii am Hafen von Eadir) haben 
fie zu den beliebtesten Pflanzen un- 

serer Whiiuser gehört, aber fa 
vielfältige Wandlungen durchge- 
macht, wie kaum eine andere Pflan- 
senfatnilie, und fie find schließlich 
zum bevorzugtesten Liebling unfe- 
rer Blumenfreunde geworden, der 
in feinem Fortschreiten, in feiner 
Verbesserung den Endpuntt noch 
lange nicht erreicht zu haben scheint. 

Aber es ist überflüssig, auf die 
vielen, seit zwei Jahrhunderten auf- 
gesundenen nnd in die Gärten ein- 
geführten Arten viele Worte zu ver- 
schwenden, Drin die Liebhaber wie 
die Fachmänner unterscheiden heute 
nur vzwei Hauptgruppem Blatt- 
und Blüten- oder KnollensBegonien 
Die ersteren« die Blatt Beganiem 
stammen alle von einer Art, dem 
König, Begania Rer von Ostindien, 
dessen Griffel wahrscheinlich ntit 
dem Blütenstanb von Discalar nnd 
anderen Arten befruchtet wurde, wo- 

durch viele Blendlinge entstanden 
find, Pflanzen mit kurzem Stamm 
und dunkelgrünen bis tief purpur- 
roten Blättern, die in der Mitte 
durch eine scharf abgegrenzte, breite-, 
oft silbertveiße Zone gezeichnet find; 
ihre Unterseite ist rötlich und mit 
auntelziegelroten Nerven versehen. 
Die Anzahl dieser Blendlinge ver- 
mehrt sich beinahe täglich, weil die 
schönen Blätter ntit ihren verschiede- 
nen Farben und Zeichnungen eine 
zweckmäßige Verwendung auch in 
dem leichten, gragiös zusammenge- 
stellten Blumenstrauß gefunden ha- 
ben. Die Angehörigen dieser Grub- 
pe find auch gute Zimmerpflanzem 
die sich leicht vermehren lalfen. Man 
legt dazu nur ein Blatt oder ein- 
zelne Teile desselben mit mehrfach 
durchschnittenen Nerven auf die fan- 

sig. 2· Hegenia tuberofa ereeta superbn 

diae Erde einer flachen Schale, wo 
es durch mehrere Häkchen oder oben 
aufgelegte Steinchen festgehalten und 
oben mit einer Glasscheibe odei 
Glasglocke von der äußeren Luft av 
geschlossen wird; man hält es stigiiz.g 
feucht und in einer Temperatur von 
66 —- 68 Grad Fahrenheit. Bald 
erscheinen an den Schniupunkten disk 
Nerven kleine Pflänzchen, die, nach- 
dem iie sich genügend bewuczelt ha- 
ben, abgelöft in ganz kleine, späten 
in größere, mehr flache als tiefe 
sind nie zu große Töpfe mit mög· 
litsit fruchtbaren aber lockerer unt- 
Inndiger Erde itanzt werden 
sie vertragen vie Sonne, wenn fix 
tm. während der Nisus-seit gegen 
dieselbe einigermaßen seschüyt fein 
Mem Abrend Mkthitinni 
»Ich-n He Yes-Zusti- Wäisijn »n- 

l 

l 

i 
l 
l 

EFlorblnmen jemals gesellen worden 

l 
I 

Tutigwasser. des-lik- IvetdesZ W 
begießt man wenig, während des 
Winters beinahe gar nicht« sitt 
Sommer tönnen die niedrigbleiben 
den« buntblättriqen Pflanzen auch 
zur Einsassnng von Blumen- oder 
Blattpslanzengrnppen nennend-et 
werden. Uebrigens präsentieren nat 
anch die Blüten des einen Blend- 
lings, der Besonia discolor sit-: tw- 
brida, Louise Eil-retten Gig. l) seye 
vorteilhaft 

Eine schöne halbstkanchnrtige Hv- 
bribe ist Benenia erecta snpcrba 
Gig. 2«), die tnre grossen, brennknd 
jcharlachrotcn Blumen dic- in den 

Spätherbst eniiviilelt; Stekilinge 
vom Zi·..!s.salir blühen atgszrrurtents 
lich danscsar schon int ersten Zent- 
mer nnd txnclt noch tin stilnendxn 
Winter, itsesznalb tnan niis nnili nie- 

mal-JI alte Piiattzen anschauen sente, 
die bald nnichön werden. 

Die lttschjtc Stufe dir Bellt-in 
menlieit var-en doch Die nnotäens rat 

einziehend-en Begann-n en«.-:ti)t; xie 
sind im Laufe vieler sparte bist-at 
Krenznnaen entstanden, d. U. durch 
Uebertragnng des Blntenstanbes di 
einen ani das Pistill der ander-en 
Axt. Einer der selibnsten dieser Ha 
starde ist die in Fig. ;t nennst-Ja 
Begonia tuberosa Seel-m petsiect«-. 

sAns diesen iircuznngen entstanxen 
zPslanzen mit Blumen, die an viel-:- 

» s 

Zßr. schonen regelntaßiger ffsen-in nno 

Mannigfaltigkeit der Farben —- rei- 

nes Weiß. Gelb, Nota, Zcharlach 
n. s. w» alles übertrefiett, ihn-J non 

ist. 
Man zielit die Pflanzen ziemlich 

leicht aus Samen· Man darf dazu 
nur ausgegliibte, nntrantsrete Erbe 
nehmen, weil die Pflänzchen anfangs 
sehr klein sind und leicht vorn Un- 
kraut unterdrückt werden würden. 
Die Aussaat geschieht atn besten 

,Nitte Mörs, spätestens irn Juni. 
Die Söntlinge sollen, sobald sie sich 
feilen lasset-. verstopft witiekn und 
darin einzeln in kleine, später in et- 

; was größere W mit sebr frucht- 
! barer Erde, oder auch in ein halb- 
warmes Mistbeet oerpslanzt werden« 

s wo sie möglichst viel frische Lust er- 

halten müssen. Von hier können sie, 
Iselbst während der Münze-ji« ohne 

weiteres aus das Blumenbeet oder 
einzeln in Töpfe Cepllanzt werden. 

Jtn herbst sterben die Beganien 
ab, sie »zieben ein«, aber nur, um 

int nächsten Frühjahr nnt so kräf- 
tiger wieder zu erscheinen Tit- 
Knollen befreit tnan int Herbst von 
aller ihnen anhaltenden Erde, legt 
sie zusammen oder sortettweis in 
trockenen Sand nnd bewahrt sie an 

; Zis» Z- Mmmfhchnoia Sedeni pet- 

irgend einem trockenen, frofifreien 
! Ort auf. Jm Februar bringt man 

mehrere zusammen in einen Tapi 
;oder eine Schale und treibt sie un 

ter dem Fenster de- Watmhauiei 
oder des warmen Mißbeets an und 
pflanzt sie dann einzeln in Töpie 
oder ins Freie. 

Berwendung von Küchenabsöllem 
Jn vielen Familien werden Tisch 

und Küchenadsalle, die mancher 
Heime als Nahrung dienen iisnnien 
in den Absalleiiner geworfen Ln 
Absälle einer aus drei oder vier llzer 
scnen bestehenden Familie reichen siix 
die Ernährung von einem Dutzenr 
Hennen nahezu aus. Selbs"tderjlan:- 
lich rnuß den Tieren auch etwa-i Ue 
ireide gereicht werden, wenn sie Cur 
legen sollen. Die Haupischwierigten 
bestand stets darsipdaß man die 
Tiere nicht veranlassen ioniue, von 
dem ihnen Gebotenen in genug-ade. 
Menge zu sressen. Und das las-; 
keineswegs an den Hennen selbst, 
sondern an ihren Besitzern, die ihnei 
das Futter, so wie et vom Tita» 
oder ans der Küche Lam, in kleineren 
und größeren Stücken hinwarsen 
Die kleineren Teile wurden gierig 
verschlungen, während die größeren 
so lange iin Kot herumgeschleppt unt 
an denen so lange herumgeptckt wur- 

de, bis sie schließlich iider und über 
rnit Schmutz bedeckt aus der Erde 
liegen blieben. Aus rationell betrie- 
benen Geiliigeltarinen hat rnan 

schon länng die Prain eingeführt, 
alles Grünfntter zu mahlen und ee 

den Tieren in einer Form vorzule- 
gen, die et ihnen ermöglicht, reinen 

Tisch zu machen ohne das auch nur 
das geringste Quantuni zugrunde 
hkht In gessen Betrieben ist die 
Jourth diese tternngiinethode er- 
stle iikse ji« is- Oeoßea WMIYM 
THI- iIW ebenfalls du 
ren. Es bedarf In- 
strengsng nnd-es Mit-seh III, iWMIUM » ehrlo- 

Kindentnllhlg vie sie sede hausten 
zuen setlleinern von Fleisch Kar- 
toffeln etr. bestsit. lassen sn lassen. 
Jst die Masse In dreiartig wird sie 
rnit etwas Meie vermischt Jst die 
vorhandene Miidle zu ttein. lohnt es 
sich, eine größere anzuschaffen; sie 
wird sich. tvenn man die heutigen 
Futterpreise in Betracht zieht, rasch 
bezahlt machen. Man wird schon die 
Beobachtung gemacht haben, daß 
hennen keine Erbsenbillsen verzeh- 
ren, aus dem einfaches-. Grundes weil 
sie zu zähe sind; in gemahlenem Zu- 
stande sind sie silr die Tiere nicht 
nur genießbar, sondern sie bilden 
auch ihres großen Eiwetsaehalts we- 

gen ein wertvolles Nädrmirtel Wo 
Fiüchenabsälle nicht in genügender 
Menge vorhanden sind, lassen sich 
Pflanzen, wie Löwenzahn, Raps, 

s Zlviebelstenael, junges Gras etc. zer- 
mahlen. Man vergesse nicht, daß 
cnrch diese Methode große Futterers 

» sparniise erzielt werden« die einer be- 
deutenden Redultion der Futtertosten 
gleichlommen. Die Verwendung von 

—gröszeren Mengen Kleie und Meis- 
schrot, welch letzteres man zur Win- 

; terszeit ohne Schaden versüttern 
’tann, tragen zur Verringerung der 

Kosten ebenfalls bei. Da die Kleie 
zcdsiilsrend wirkt. rniifsen die Tiere 
« stets beobachtet und das Quanturn 
»nötigensalls reduziert werden· 

I O I 

Dei Schein-n der Pserdr. 

l 

l Schelle Pferde sollen aus folgende 
sWeise von dieser Tintugend befreit 
l werden lönnem Nachdem sie durchge- 
z brannt und wieder eingesungen wor- 

lden sind, dindrt man sie an eine 
sholzwand und schlägt nachher aus 
Ider anderen Seite der Wand mit 
I einem Stecken so lange aus diese« bis 

sich das Pferd troI,des Lärrns be- 
ruhigt hat. Soviel ist sicher, daß 
Pferde, die von Jugend aus an Ge- 
rassel. Knallen und allen n.oglichen 
Lärm gewöhnt werden und denen 
man Gelegenheit gibt, alle möglichen 
Gegenstände In desichtigen (teine 
ScheuklappeaQ nicht so bald durch- 
brennen. 

Lassenerfende Spinnen. 

Eisen-Mich in Interlta beimifches 
Insekt. 

Ein Tierforscher teilt interessante 
Beobachtungen iiper eine hier in 
Amerika lebende trabbenartige 

» Spinne iOrdgariuS eornigerus) nt:t, 
die sich zum Junge ihrer Opfer einer 
ganz eigenartigen Jagdmethode be- 
dient. Die Spinne verfertigt näm- 
lich eine ganz regelrechte .Bola«, ei- 
nen Lafso mit einer Kugel. Sie 
gebt dabei derart zu Werte, daß sie 
den etwa 2 Zoll langen, gewöhnli- 
chen Spinnfaden mit einer besonde- 
ren aus dem Hinterleibe-ausge- 
fchwinten klebrigen Masse umbiillt 
und zu einem kleinen Hügelchen auf-« 
rollt. Dieses Kugelchen wird dann 
mit einein besonderen Faden ver- 

fertigt. Die Herstellung eines sol- 
.chen Lassob beansprucht etwa eine: 

halbe Minute. 
« Nun begibt sich die Spinne aus 
»die Jagd· Mit den Beinen der ei- 

nen Seite hält sie sich an dem Fo-» 
den fest, an defsen Ende das Kügets 
chen pendelt, die Beine der anderen 
Seite schweben frei in der Luft bie- 
auf eines der langen Vorderbeine,’ 
das den Faden dee Lasfos inurfbes 
reit, gleichsam »Die in der Hand«« 
hält. Naht sich setzt das Opfer,j 
nächtlich schwärmende Matten, so 
wird der Wurffuß kurz zurückgqosJ 
gen und mit einem Ruck gegen das 
Opfer vorgeschleudert. Fast mit uns : 

feblbarer Sicherheit, sagt Hutchinss 
son, trifft das Kugelchen irgend eisl 
nen Körpern-il der Motte, die so ret- l 

tungslos gefangen ist. Je mehr sie 
flattert, um fo mehr perftrickt sie 
sich in der klebrigen Masse. Jetzt 
tötet die Spinne mit ibrcm (Biftl1isfis« 
das Opfer, webt es ein und fangi 
es dann aus. Die Spinne pflegt 
fich, um die Motten anzulocteih meist 
in der Nähe größerer Blüten aus« 
die Jagd zu begeben. Muß das’ 
Tier längere Zeit vergeben-s- ous ein 
Opfer lauern, so wird das Kugel- 
chen, das, wie Hutchinfon meint, an 

der Lust nach gewissem ZeitraumL 
seine Klebrigieit verlieren dürfte,s 
in die Höhe gezogen und von ders Spinne verzehrt So geht die 
Spinne mit dein Material sehr fpars 
sam um. Um das Verfahren der 
Spinne, die sich sehr gut zu verber- 
gen weisz, besser beobachten zu tön- 
nen, brachte unser Getoährsmann in 
die Nähe des Tieres ein schwach 
leuchtendes Lömpchen und hielt der 
Spinne die zappelnde Motte in den 
Fingern vor. 

« 

Rahmen tann man lange hattj erhalten wenn man es in einen pa- 
piernen Kerl-satt tut und dessen offe- i 
nes Ende fest zusammenfaltet, daß die 
Luft nicht eindringen sann- Dann z 
lege tnan es vitett auf bat Eis in der 
Etsliftr. 

Gläser in denen Milch war, 
lassen lich gut mit Wasser und Holz- 
eiche reinigen Verstaudte Fittichen 
keinige man mit Steinkohlenalche 
und ciekikälkw Oel-fletschen mit-z »Wie-us mit W- ache-nim- solt -. — 

Erhaltet ietzt Land 
Die Zeichen der Zeit sagen uns, daß Sie innerhalb eines Jahrez ein 

gut Theil mehr für gute Farinländereien zu bezahlen haben werden« und 

ldasz es immer schwerer wird für Sie, iin Big Horn Basin Besih von einer 

jdurch die Regierung bewässerten Form zu erhalten. 

Dir neuen von der Regieru- küsßlich bei-ihrem Fersen bei Deiner 

Jnsolge der Kriegszustände ist der Fall eingetreten, daß ungesahr 50 
biivässerte Regierungs· Löndereien in der Nähe von Deavetz Who und 

zwar aus einer Gesainintzahl von 84, die zur Vesiedelung ani 20 Septem- 
bir freigegeben wurden, noch für Heimsiättezinecke zu erlangen sind. Die- 
ielbeii besitzen ausgezeichneten Boden nnd befinden sich an unserer lHaupt- 
linii an die prosverirende von der Regierung bewösserte Lokalität von 

VomelL Wyo» angrenzend. Wenn Sie rasch handeln —— innerhalb dreißig 
Tagen —- tönnen Sie sich eine dieser Formen sichern. Keine bessere Gele- 
genheit hat sich an der VurlingtowRonte seit Monaten geboten. Land ist 
frei, 20 Jahre Abzahlung ohne Zinsen iiir ein pernianentes Wassckwchk 
Bei der NegiernngssEröffnnng dieser neuen Lokalität wurden Stadt Bau- 
grnndstiicke ini Wer-the von 830,0()0 in Teaner, Wyo» an einein einzigen 
Tage verkauft, und über 100 Farnien wurden eingetragen. 

Zchreibt mir-. Jch werde bezahlt, mn Ihnen beizustehen 
s. B. HOWARD, EinwanderungssAgent 

Barlinaumhaut-abwesende 
1004 Fern-in Straße, Omahii Rein-. 

Bistlisigiiun 
Roms 

Gran lslatuisoM Launtlry compaay 
für Qualität 

Wir garnntircn, das-; Ihr zufrieden icin werdet. 
Venchtet unseren AkachstbnmL 

TELEPHON: No. 9. 
220:222 öftliche Z. Straße Grund Island 

L. NEUMZI YER 
Der kaer 

Bezahlt die höchstes Motiv-reife für frische Butter und Eier-. 
Besitzt einen vollständigen Vor roth von feinen nnd Statut-Gro- 

ccries zu niedriqftcn Preisen 
Tel. 627. Ile westl. TI. Strafge. 

G. J. ZNUUJIUM RAE-A G. ZVJIUS 
Geschä·tssi1hkec Ucchmek Umbethmnn 

BHUMZUWV G EVlevs 
Leichenbcstatter 

Telephon: 1234 2I8 Ost II. Tit-. 

Nacht-Ausrufe: Black 517——-1237. 

Die Männer regieren die Welt und 
die Frauen die Männer. Man sollte 
meinen, damit könnten auch die Fran- 
en zufrieden fein. 

Das amtliche Organ des Aantaier 
Lehrerverbandes verlangt, daß deut- 
sche Kirchenschulen in Bann gethan 
werden. Danach scheint den Mitglie- 
dern die erste Vorbedingung zu einem 
wahren Erzieher zu fehlen —- die 
Duldsamkeiti 

Regel-risik- sereins person-klan- 
sac 

Plattdeutfcher Verein — jeden les- 
ten Sonntag im Monat, Nachmittags 
2 Uhr, im Verein-total. 

Liederkranz --— jeden ersten Sonn- 
tag jin Monat während der Monate 
November bis Mai, Nachmittags 3 
Uhr- 

Deutscher Landwehr-Verein —- je- 
den zweiten Sonntag im Monat, 
Nachmittags 2 Uhr, tm Liederkrank 
Lokal. 

Hermannsiöhne —- Versammlun- 
gen jeden zweiten und vierten Fres- 
tag, Abends 8 Uhr, tin Lieder-trans- 
Lokal. 

Die Fahrt der 
Deutschland 

eine sehr interessante Beschreibung in 

Buchform von Aapitän König, vor- 

räthig in der ,,Anzeiger-Hewld«- 
Druckerei. Ebenfalls »Ehe Vampire 
of the Continent« von Reventlow ist 
sehr empfehlenswekth und zu kauer 
in der Office der Anzeigekscekold 
Publ. co. 

.- 

»—— 

l— 
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Fkohfinn ist der Gcnius, der uns 
zübcr die Mordfclder des Lebens ge- 
-l(-itct, frei und lächelnd wie der-glück- 
Zlichc Feldhekr, vor dem die Fahnen 
chs Sieges- stumm 
. — 

un It swsz mn 

sinken Mahlzemn 
Nahthan und erstirbt-m 

Aus-un solt-Im »du-« des 
lsdmbi Gunqu gessum Du 
des Ia tin-a Ibgelmm 
smn sevsnke s les co. 

()suht. Nest-· 

; « ist-: kam 
« 

THAT Advektises 
extensively in German 
Pape-ro will get I sorge 
share of the German 
crust-« »Hm-k- tat- 

iic L»-W’-.-"ka"s« III-IV IT ARIEL FTMW 

III. M. T. BERMRU 
T hie r a r zt 

Jeder-seit zur Verfügung — Tag und 
und Nacht. 

Aekztliche Gebühken mäßig. 
Tel.: Ach 243, two Wiss-. 

Seu- iu Ekeelsist Springs, besuchen 
Sie die Mit-Les 

-Montekuma Wider- 
ssstllst si« us der »Gut-MINI- 

ser m M« la Les-Zis- 
Iek befindet 


